
Die  zweite  Ausschreibungsrunde  für  Windparks  an  Land hat  die  Einspeisevergütung  noch  einmal

deutlich auf durchschnittlich 4,28 Cent pro Kilowattstunde gesenkt. Die Bundesnetzagentur erteilte in

der Bieterrunde am 1. August für 67 Projete mit zusammen 1.013 Megawatt Erzeugungsleistung die

deutsche Windparkprojekte an Land.  Um sich hier nun zu ärgern, braucht man nicht einmal zu den zahlreichen

von Homann zum Vergleich herangezogenen Niedrigpreis-Ergebnisse bei den Ausschreibungen für Solarstrom

Windparks mit einem durchschnittlichen Vergütungspreis von 4,28 Cent pro Kilowattstunde (kWh) enthält gleich

Zugenommen hat vor allem auch das sich schon in der ersten Ausschreibung
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Gigawatt ausgeschriebener zusätzlicher Windkraft-Erzeugungskapazität leer aus. Für Nordrhein-Westfalen, wo

Projektierer ostdeutscher Vorhaben, die in der ersten Runde noch gescheitert waren, in der zweiten Runde ihre

„Der VDMA Fachverband Power Systems bewertet das Ausschreibungsverfahren nach wie vor positiv - sowohl
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